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München: Neues über die Anatomie derFrau

Der Stadtrat von München hatte irr. April dieses
Jahres beschlossen,, ein Modellversuchsprogramm
für die Ausbildung weiblicher Lehrlinge in
gewerblich-technischen Berufen durchzuführen. Im
Rahmen dieses Projektes war u. a. vorgesehen,
3o Lehrstellen für Mädchen bei den Städtischen
Elektrizitätswerken einzurichten. Ausserdem wurden

mehrere Grossbetriebe angefragt, an diesem
Modellversuch mitzuarbeiten. Seinerzeit hatten
alle Parteien im Stadtrat dem Programm
zugestimmt

Im September beriet der Stadtrat erneut über den
Modellversuch, und jetzt wurde er mit den Stimmen

der CSU -Mehrheit abgelehnt: Den christlich-
sozialen Ratsherren war der Kostenaufwand von
800 000 Mark zu "riskant", weil kein Interesse
der Mädchen an solchen Lehrstellen bestünde. Sie
beriefen sich auf Auskünfte der befragten Gross -
betriebe. Es hätten sich nur wenige Bewerberinnen

gemeldet, die ein ernsthaftes Interesse an
einer Lehrstelle in einem technisch-gewerblichen
Beruf gehabt hätten! Allerdings wurde von den
Mädchen eine bessere Schulbildung und ein längerer

Schulbesuch als von den Buben verlangt, als
Voraussetzung für eine Lehrstelle. Das hat für
den Unternehmer natürlich den Vorteil, dass die
Mädchen bei Beginn der Lehre bereits etwas älter
sind und bald nicht mehr dem Jugendarbeitsscnutz-
gesetz unterstellt sind:

Und dann wurde es lustig auf der Stadtratssitzung-.
Der Betriebsarzt der Städtischen Werke gab

völlig neue und verblüffende Erkenntnisse über
den weiblichen Körperbau zum Besten, denen
zufolge eine Frau anatomisch nicht in der Lage
sein kann, einen technischen Beruf zu lernen
oder auszuüben: "Es ist eine unveränderbare
Tatsache, dass Körperbau und Funktionen des
weiblichen Organismus anders sind als die des
männlichen. Der weibliche Körper ist im Durchschnitt
10 % kleiner als der des Mannes. Die Frau hat
kürzere Arme und eine 10 % geringere Reichweite
als der Mann. Der Daumen der weiblichen Hand ist
kürzer, der Zeigefinger länger. Auch die Beine
der Frau sind kürzer...."
Jetzt wissen wir es also ganz genau von amtlicher

Seite, wir sind anatomisch total falsch
konstruiert und werden deshalb niemals fähig
sein, einen technischen Beruf zu lernen: Ich
möchte übrigens gerne wissen, wer dem Herrn
Betriebsarzt den Haushalt führt: Ob seine Frau mit
dem zu kleinen Körper, den zu kurzen Armen und
Beinen und dem kürzeren Daumen überhaupt in der
Lage ist, in Kochtöpfen zu rühren, mit
akrobatischer Geschicklichkeit die Fenster zu putzen,
den Fussboden zu wischen und die Knöpfe an das
Jackett des Herrn Betriebsarztes anzunähen:'.

Oder sollte sich etwa mein Verdacht bestätigen,
dass Schreibmaschinen, Registrierkassen,
Haushaltsgeräte etc. speziell für die weibliche
Hand konstruiert wurden und. wir deshalb nur zu
einer Ausbildung und Berufstätigkeit an diesen
Geräten zugelassen werden?? Und dass unsere
Arbeit wegen des zu kurzen Daumens generell geringer

bezahlt und bewertet wird als die Arbeit der
Männer? Oh, Frau, jetzt dämmert's mir!:
PS. Die Münchner CSU mit ihrem Daumen-Zeigefinger

Betriebsarzt war in der ganzen BRD ein grosser
Lacherfolg Aufgrund dieser Blamage hat die

CSU jetzt ihre Meinung ändern müssen und hat An-
gang November nun doch den 3o technischen
Lehrstellen für Mädchen bei den Münchner Stadtwerken
zugestimmt ("gegen unsere Ueberzeugung", wie es
heisst). Der geplante Modellversuch in Zusammenarbeit

mit anderen Grossbetrieben findet jedoch
nicht statt, sg.

Der
längere Daumen

der Männer

Unsere Zukunft d&rf nicht länger
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